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Bestellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deutſchen 
Reiches an 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


ü x einer vom Schatzſekretär Briſtow erlaſſenen Bekanntmachung werden 
Amtliches. 20 Millionen Coupon Obligationen und 5 Millionen regiſtrirte Obli⸗ 
Berlin, 1. Auguſt. Der König hat den Stadtger.⸗Rath Heinrich | gationen von den „ er Bonds zum 1. November d. J. eingerufen. 


Veith zu Breslau zum Ober⸗Bergrath, ſowie den früh. Profeſſor an 
| — . „Univerſität in Dorpat Dr. Karl Schirren in Dresden 


Nachmittags angenommen. 


Arbeiter⸗Vereins nach Bremen nur zum Schein und behufs Umgehung 
des Geſetzes vorgenommen ſei, erachtet Haſenclever, der noch gegen⸗ 
wärtig Präſident und Leiter des Vereins ſei, des Vergehens an einem 
vorläufig geſchleſſenen politiſchen Verein ſich ferner als Mitglied be⸗ 
theiligt zu haben, ſchuldig und verurtheilt ihn auf Grund des Alineg 2 
$ 16 des Vereinsgeſetzes vom 11, März 1850 zu einem Monat Ge⸗ 


— Unter den kleineren im Juſtizminiſterium augenblicklich in Vor⸗ 
bereitung begriffenen Geſetzvorlagen befindet ſich nach einer Mitthei⸗ 


um ord. Prof. in der phil. Fakultät der Univerfirät in Kiel ernannt, Brief- und ei berichte. angn regt 
— prakt. Arzt, Reg.⸗Arzt a. D. Dr. Doerr zu Wiesbaden, und dem 8³ ef 8 tung ericht fängniß und in die Koſten 
Direktor einer Privat⸗Irrenanſtalt zu Bonn, prakt. Arzt Dr. Hertz, Berlin, 1. Auguſt. 

den Charakter als Sanitätsrath verliehen. — Der telegraph isch ſignaliſirte Artikel des „Nürnb. Korr.“, wel⸗ 


Privatdozent Dr. Auguſt Müller iſt zum außerord Prof, in 0 Korr 
der bol Fehutät — reinen ie Watverfiät Helle-Wilten⸗ cher vonfver vembatrifhenUnterfugungsridter infRiffingen, 


berg ernannt, dem Cuſtos am zoologiſchen Muſeum der k. Univerſität welcher mit den erſten Erhebungen in der Attentatsſache betraut ge⸗ 
JJ. m Tr once, Gemaitung mac, eva 
das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt, der Diakonus Beſig zu Herrnſtadt ſtändig wie folgt: br 
N zum erſten Lehrer und der bisherige Organiſt und Lebrer Heſſe in Ueber Herrn Landrichter Debon in Kiſſingen, einen der von ber 
Zörbig zum ord. Lehrer an dem zu Königsberg in der Neumark neu „Spen. Zeitung“ verleumdeten balriſchen Richter, welcher in der Un⸗ 
errich eten Schullehrer⸗Seminar ernannt, am evangel Schullehrer⸗ teriuchung über das Attentat den erſten Angriff batte, erfabren wir 
f Seminar zu Reichenbach O⸗L der Kantor und Lehrer Engelbrecht zu aus zuverläſſiger Quelle Folgendes: Herr Landrichter Debon, welcher 
Staßfurt als Muſiklehrer angeſtellt, dem Ober⸗Bergrath Veilh die nach den kiſſinger Mitthetlunzen der „Spen. Zeitung“ „ſich, nament⸗ 
Stelle eines Mitgliedes bei dem Ober⸗Bergamte zu Halle a. S. ver⸗ ich bei den legten Wahlen, als eines der Häupter der ultramontanen 
lichen worden Partei bethätigt“ haben und „als ſolches hier zu Lande bekannt“ ſein 
ö ſoll, ſteht jeder ultramontanen Parteibeſtrebung wie überhaupt dem 
= — es 9 5 5 1 0 7 kein i e Blatt, achat ſich nie 
7 7 338 einem katboliſchen noch ſonſt einem politiſchen Vereine an, hat ſich nie 
Telegraphiſche Machrichten. an einer Wablagitation betheiligt, niemals im klerikalen Sinne ge: 


1 ö 2 2 Saut 5 ; wählt und bei der letzten Reichskagswahl ſogar wegen Krankheit gar 
Wien, 1. Auguſt. Die internationale Sanitätskonferenz iſt heute nicht gewählt. Die wenigen Muzeſtunden, welche ihm fein Beruf 


geſchloſſen worden. Nach einer Anſprache des Sektioncheſs im aus⸗] übrig läßt, widmet er hbiſtoriſchen Studien, wovon unter Anderm zwei 
wärtigen Amte Baron von Orcip, in welcher derſelbe der Konferenz in dem „Archiv des biftoriichen Vereins von Unterfranken erſchienene 
den Dank der kaiſerlichen Regierung ausdrückte, gab der Präſident 3 giant u. J d den 9100 el 1 . 
Freiherr v. Gagern ein Reſumé über die angenommenen Beſchlüſſe. dleſem * ür 5 ai Auf 0 N 1 Hand dien wi! 3 
Der Delegirte Italiens, Semmola, erwiderte dann auf die Anſprache ieſem Für Berft 5 Handſch ft 


’ N g = h koſtbaren Brillantring erhalten. Die Angabe der „Spen. Ztg.“, die 
des Vertreters der Regierung mit einer längeren Rede, indem er ber | Vernehmung des Fürſten Bismarck durch Herrn Dehon habe „haupt⸗ 
ſonders auf die humanitären und wiſſenſchaftlichen Zwecke hinwies, 


ſäächlich zum Zwecke gehabt, zu konſtatiren, wie lange der ber 
welche zur Einberufung der Konferenz Anlaß gegeben und durch die⸗ unfäbig fein würde“, iſt unwahr; der mit Bezug auf den objektiven 
ſelbe Förderung gefunden hätten. 


Thatbeſtand des Mordverſuchs aufgenommene Wundſchauakt enthält 
Carlowitz, 1. Auguſt. Da die Wahl des Biſchoſs von Ofen, 


keine Silbe von Konſtatirung einer Arbeitsunfähigkeit. Herrn Land⸗ 
0 richter Debon tft übrigens von dem Fürſten Bismarck ſelbſt eine glän⸗ 

Stoitnpic, zum Patriarchen von der Regierung verworfen worden iſt, 

hat b. ſecbiſche Lenkergreß die Neuwahl des Patriarchen vorge⸗ 


zende Genugthuung zu Theil geworden. Am 27. d. erſchien nämlich 
in deſſen Wohnung der Herr Graf, Herbert v. Bismarck, des Reichs⸗ 
fa genommen, in welcher der rumänische Metropolit Zvaskovics mit 56 kauzlers älterer Sohn, um demſelben im ſpeziellen Auftrage ſeines 
von 63 Stimmen gewalt zurde. 
N ee Wie, verfichert- würd hätte die Negierung, 
on Frankreich ſich weigerte, dem Antrage des Deputir⸗ 


Herrn Vaters deſſen tiefſtes Bedauern üder den Herrn Debon durch 
Bank von Fre. 
ten Wolowstt, auf Herabſetzung der Amortiſationequote bei der Bant 


den fraglichen Zeitungsartikel widerfahrenen Angriff auszudrücken; 
von Frankreich von 200 auf 150 Millionen Frcs. zuzuſtimmen, erllärt, 


der- Fürlt Reichdkanzler habe die leberzeugung gewonnen. daß Land 

richter Dedon mit vollkommener Unbefangenheit feine Schuldigkeit ge⸗ 
fie würde das ihr von der Bank gemachte Anerbieten, ihr einen Vor⸗ 
ſchuß von 80 Millionen Fres. zu gewähren, annehmen. 49 Millionen 


than; er (Debon) möge ſich durch ſolchen Angriff nicht im mindeſten 
beunruhigen laſſen und ſofort Strafantrag ſtellen. 
— Eine eigenthümliche Nachricht wird durch eine Braunſchweiger 
hiervon ſollten für das Budget des Jahres 1875 verwendet werden, 
während die übrigen 40 Millionen reſervirt bleiben ſollten zur Aus⸗ 
gleichung der Bedürfniſſe ſpäterer Budgets. — „Union“, „Univers“ 


Korreſpondenz in der neueſten Nummer der „Magdeburger Zeitung“, 
der wir alſo die Bürgſchaft dafür überlaſſen müſſen, in die Welt ge⸗ 
ſendet. Der Herzog Wilhelm von Braunſchweig fol nämlich 

und andere katholiſche Journale beſchuldigen die Regierung der Par⸗ 

teinahme gegen die Carliſten. 

Verſailles, 1. Auguſt. (Nationalverſammlung.) Die geſtern von 


ſich entweder ſchon mit der Prinzeſſin Friederike von Hannover ver⸗ 
dem Deputirten Galloni (Bonapartiſt) gemachte Aeußerung, die Re⸗ 


lobt haben oder dieſe Verlobung in allernächſter Zeit vollziehen wollen. 

Es wiro hinzugefügt, daß an der Möglichkeit dieſer Eventualität von 
ö publit unterliege der Verachtung aller redlichen Leute, gab heute Ver⸗ 
| anlaſſung zu fehr erregten Debatten zwiſchen den Republikanern und 


beſtunterrichteter Seite nicht im allergeringſten gezweifelt wird. Wenn 
darauf Hoffnungen gegründet werden ſollten, daß das Herzogthum der 
Bonapartiſten, ſo daß der Präſident genöthigt war, die Sitzung auf 
10 Minuten zu ſuspendiren. Nach Wiederaufnahme der Diskuſſion 


welfiſchen Linie erhalten werden möchte, fe möchten dieſelben bei der 
bedeutenden Altersverſchiedenheit der hohen Verlobten — der Herzog 
iſt im Jahre 1806, die Prinzeſſin im Jahre 1818 geboren — ſich 
votirte die Verſammlung den Geſetzentwurf bezüglich Ausgebung der 
Pferde zum Kriegsdienſt und der Organiſation des Remontedienſtes. 
Alsdann wurde der Poſtvertrag mit Braſilien angenommen. Hierauf 
beendigte die Verſammlung die Berathung des Kriegsbudgets. — Die 
Permanenzkommiſſion, welche während der bevorſtehenden Ferien zu⸗ 
ſammentritt, beſtebt aus 16 Mitgliedern von der Rechten und 9 von 
der Linken; Bonapartiſten ſind nicht in derſelben vertreten. 

Madrid, 31. Juli. Die amtliche „Gaceta“ meldet, daß mehrere 
Carliſtenabtheilungen aus Galizien auf portugieſiſchen Boden geflüch⸗ 
tet ſind. Dieſelbe veröffentlicht ferner ein Dekret der Regierung be⸗ 
treſts der ſchwebenden Schuld. Nach demſelben haben die auswärti⸗ 
gen Jubaber von Titres der ſchwebenden Schuld, welche durch die 
konſolidirte innere Schuld garantirt ſind, binnen 14 Tagen eine ſchrift⸗ 
liche Erklärung darüber einzureichen, ob ſie mit der zwiſchen der ſpa⸗ 
niſchen Bank und der Verwaltung des Staalsſchatzes zur Sicherſtel⸗ 
lung der Rückzahlung ihrer Darlehne geſchloſſenen Uebereinkunft ein · 
verſtanden find. Für den Fall des Nichteinverſtändniſſes ſoll dieſe Er⸗ 
klärung als Beweisurkunde dafür dienen, daß fie auf diejenigen Vor⸗ 
theile verzichten, die für die Rückzahlung durch die Bank zugeſichert 
find. Inhaber von ſolchen Titres der ſchwebenden Schuld, welche 
durch Schatzſcheine garantirt find, können ſofort eine gemeinſame Ver⸗ 
waltung derjenigen Sicherſtellungen verlangen, durch die ihnen ihr 
Schuldbrief gewährleiſtet wird. In dem Dekrete wird ſerner bekannt 
gemacht, daß die Bankhäuſer Urquijo und Arenzana die Garantie für 

die ſpaniſche Bank bezüglich der von derſelben mit der Verwaltung des 
Staatsſchatzes getroffenen Vereinbarung übernehmen und daß dieſelben 
ſich damit einverſtanden erklärt haben, daß die bis jetzt fällig geworde⸗ 
nen Zahlungen, im Betrage von 25,250,000 Fres., als bis zum Jahre 
1875 laufend betrachtet werden. n 

Nyde, 1. Auguft. Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt hier ein⸗ 
getroffen. 

Konſtantinopel, 1. Auguſt. Kabuli Paſcha iſt zum Handels⸗ 
mintfler und an feiner Stelle Kadri Bey zum Stadtpräfekten ernannt 

Mi worden. N 
f Newport, 1. Auguſt. Die Staatsſchuld der nordamerikaniſchen 
Union hat ſich bis zum Schluſſe des Monats um 1,283,000 Doll. 
verringert. Im Staatsſchatze befanden ſich am Monatsſchluſſe 
15 71,113,000 Doll. in Gold und 16,913,000 Doll. in Papier. — Nach 
* 2 


„ 


der Reichskanzler 


Grund des 8 44 


überſandt: 


Schein und zur Umgebung des Geſetzes erfolgt ſei. ha aſen⸗ 
clever, Haſſelmann und Reimer gemeinſchaftlich erhebt die 

noch die Beſchuldigung, daß ſie eine Verſammlung dieſes Vereins trotz 
des polizeilichen Verbotes einberufen, reſp. derſelben präſidirt oder in 
derſelben geſprochen hatten. In dem beutigen Audienftermin, bei 
weichem der Stadtgerichtsrath Herzbruch den Borfik führte und bei 
welchem der Staats - Anwalt Teſſendorff perſönlich die 
Anklage vertrat, beſtritten alle drei Angeklagte die ihnen zur 


— 


und zu wirken; 


ihm erſt im Laufe des geſtrigen (Freitages) die Anklage anden e 
ung, er 
eiter⸗ 


einzelner die E 
zubringen, die 


r 


einſt der Morgen 

DRC. Nach eingegangenen Berichten hat ſich im Kreiſe der Schul⸗ 
gemeinden vielfach di 
führung des Unterrichts N 
als eine Anordnung der Schulinſpektoren und der Schulvorflände zu 
d die Schulgemeinden daher nicht verpflichtet ſeien, 
interrichts in weiblichen Handarbeiten, namentlich die 
Entſchädigung für die anzuſtellende Lehrerin zu gewähren. Die Schul⸗ 
aufſichtsbebörden find daher veranlakt worden, die Betheiligten auf die 
allgemeine Verfügung des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medisinalangelegenbeiten vom 15. Oktober 1872 über Einrichtung, 
Aufgabe und Ziel der Volksſchule aufmerkſam zu machen, in welchen 
die Einführung des genannten Lehrgegenſtandes in den Volksſchulen 
ausdrücklich angeordnet worden iſt. Es kann daher die Weigerung 

meinden, die Koſten dieſes Unterrichtsgegenſtandes auf- 

1 Einführung deſſelben in den Schulen nicht aufbal 
vielmehr find die Bezirksregierungen ermächtigt, widerſtre de S 


betrachten ſei un 
die Koſten des U 


lung der „Magdeb. Ztg.“ auch ein Entwurf, welcher die Erhöhung 
der Gebühren der Rechtsanwälte betrifft. Dieſer Entwurf 
hat den Appellationsgerichten bereits zur Begutachtung vorgelegen. 
Merkwürdiger Weiſe iſt gegen dies Geſetz von Rechtsanwälten ſelbſt 
das Bedenken aufgeſtellt worden, daß bei Erhöhung der Gebühren 
das prozeſſirende Pubakum ſich der Rechtsanwälte noch weniger als 
jetzt bedienen und ſich mehr denn je den Winkeladvokaten in 
die Arme werfen werde. Der Gewährsmann der „Magd. Ztg.“ hält 
dieſe Beſorgniß aus dem Grunde für ungerechtfertigt, weil mit der 
bevorſtehenden Juſtizreorganiſation als Korrektiv für die Freiheit der 
Advokatur der Advokatenzwang eingeführt werden wird. Hierdurch 
aber wird der Winkeladvokatur die Lebensader unterbunden, da künf⸗ 
tig jede Partei zu ihrer Vertretung vor Gericht ſich eines Rechtsan⸗ 
walts bedienen muß. Die ausgeſprochenen Beſorgniſſe ſind deshalb 
nur für die Zwiſchenzeit begründet, welche etwa zwiſchen der Erhöhung 
der Gebührentaxe und der Juſtizreorganiſation liegen möchte. 

— In Bezug auf die Militärpflicht der Theologen hat 


folgende Verfügung erlaſſen: | 


Gemäß $ 22 des Reichsmilitärgeſetzes vom 2. Mai d. Js. dürfen 
Befreiungen der Theologen vom Militärdienſt in Berückſichtigung 
ihres Berufes nicht mehr von den Erſatzbehö den dritter Inſtanz 
fondern nur in der Miniſterial⸗Inſtanz ausnahmsweiſe bewilligt wer⸗ 
den. Von der letzteren iſt hierbei als Regel feſtzuhalten, daß nur 
ſolchen Theologen geeigneten Falles die Befreiung zu gewähren iſt, 
welche bei dem Inkrafttreten des Reichsmilitärgeſetzes das 23. Lebens⸗ 
jahr bereits überſchritten haben, da alle diejenigen, welche zu dem ger 
dachten Zeitpunkte im Lebensalter noch nicht fo weit vorgeſchritten 
waren, der einjährig⸗freiwilligen Dienſtpflicht ohne erheblichen Nach⸗ 
theil für ir Studium genügen können. Theologen, welche bisber auf 


Nr. I. der Militär⸗Erſatz Inſtruktion zurückgeſtellt 


worden find, darf ohne Rückſicht auf ihr Lebensalter die Berechtigung 
zum einjührtg freiwilligen Dienft von den Erſatzbehöcden dritter In⸗ 
ſtanz nachträglich ertheilt werden, ſofern ſie bei dem Ablauf des ihnen 
ertheilten Ausſtandes die erforderliche Bildung nachweiſen. 

— Es dürfte angezeigt ſein, zu konſtatiren, daß in den ultramon⸗ 
tanen Blättern zuerſt und gleichzeitig der Gedanke eines allgemei⸗ 
nen Religionskrieges ventilirt wird. So ſchreibt das „Bai⸗ 
riſche Vaterland“: 


„Wenn England und Frankreich, das mit jedem Jahre mehr er⸗ 
ſtarkt und ein furchtbarer Gegner wird, ſich das (nämlich eine Inter⸗ 
vention Deutſchlands, oder wie das „Vaterland“ immer ſchreibt: 
„Preußens Jerſt höflich, dann aber ganz entſchieden verbitten wür⸗ 
den? Wenn die Franzoſen und andere Leute auf den höchſt dummen 
Gedanken kämen, es ſei dabei vielleicht noch weniger auf Carliſten, als 
auf neue franzöſiſche Milliarden abgeſehen, da die bereis geholten zu 
den bekannten wohlthätigen Zwecken verbraucht ſind? Was dann? 
Dann ſtehen wir am Vorabend eines nenen Krieges, eines europäi⸗ 
ſchen Bölkerkrieges, vielleicht eines Religionskrieges.“ 

Und die „Schleſiſche Volkszeitung“ ſchreibt: 

Wenn die Kriegführung erſt grauſam geworden, dann trägt zum 
großen Theil die liberale Preſſe ſchuld, welche in allen Ländern Euro⸗ 
pas, ja noch darüber hinaus, unaufbörlich gegen Alle, welche ihren 
katholiſchen Glauben als das höchſte Gut betrachten, hetzt, fo daß, was 


Niemand für möglich gebalten, eine Art internationaler Religionskrie 
nicht mehr außer dem Bereich der Möglichkeit liegt.“ a 


— Der Verein „Berliner Preſſe“ hat dem Dr. Hermann 
Kletke zu feinem heutigen Wjährigen Jubiläum folgende Adreſſe 


Geehrter Herr und ſehr lieber Berufsgenoſſe! 

Am 1. Auguſt d. J. begehen Sie das 25jährige Jubiläum Ihres 
Eintritts in die Redaktion der „Voſſiſchen Zeitung“. Mit unwandel⸗ 
barer Treue haben Sie einem der erſten unſerer Organe, deſſen 
Leiter Sie gegenwärtig ſind, in allen Zeitſtürmen Ihre Kräfte ge⸗ 
widmet. Doch nicht allein im engeren Kreiſe Ihres täglichen Berufes 
haben Sie ſegensreich gewirkt: für die Hebung des Journaliſtenthums 
überhaupt haben Sie allezeit ein warmes Herz gehabt, ſtets iſt es Ihr 
| Beſtreben geweſen, die Intereſſen der Preſſe zu verfechten und zu för⸗ 
dern, wie erſt kürzlich die von Ibnen aus gegangene Idee eines deut⸗ 
ſchen Dichtertages bezeugt hat. Ihre vielſeitige, Ihre langjährige 
Wirkſamkeit hat Ihnen nichts von der Friſche des Geiftes, von jener 
Milde und Wohlwollenheit der Geſinnung, von jener Tiefe des Ge⸗ 
mütbes geraubt, welche alle diejenigen zu rühmen wiſſen, die Ihnen 
jemals nahe getreten ſind. Aus dem ganzen deutſchen Vaterlande 
werden Ihnen an die i 
zugeben, geſtatten Sie auch dem Bereime der Berliner Preſſe, Ihnen, 
ihrem Vorſitzenden, den wärmſten Dank und die inniaſten Glück⸗ 
wünſche auszuſprechen. Möge es Ihnen beſchteden fein, im Intereſſe 
des öffentlichen Wohles wie im Dienſte der Muſen weiter zu aa 

ie 


diefem Ehrentage Zeichen der Liebe und Verehrung 


mag in geutiger Friſche, in beutiger Rüſtigkeit 
des goldenen Jubeltages begrüßen! a 


e irrtbümliche Meinung verbreitet, daß die Eine 
in weiblichen Handarbeiten lediglich 


ten. 
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gemeinden im Wege des Zwanges zur Zahlung der erforderlichen Ver ten und unte ärt habe, daß er ſtets gegen die Be⸗ 20 Sgr. 8 Pf. Die Höbe des ganzen Fonds betrug alſo zu Anfang 
8 Reine ee & © 4 „ publlärt in ei 5 Were eng eng b die alte een 90 ſei · Dich Sarg 101.944 Thlr. 9 Pf., die jährliche Wittwenpenſion beträgt 
4 — Der heutige Reichs⸗Anzeiger“ m iſtiſchen Aeimer befonderen, | Schließlich dementirt die „Ganetta Uſſiziale“ auch noch die „Gazzetta | 3 Thl. 20 Sar. 

n en Beilage die in dem ſtatiſtiſchen , 1 \ eee „1. Auguſt. Abonnementskarten auf der 

Rech engen 11 über die S N er aß d'Italia“, welche ein angebliches Zwiegeſpräch des Prinzen Amadeus 4 10 5 gr r Bahn für die Strecke T 15 en» 

für die zweite Legislaturperiode des deulſchen Reichstages, welche in | mit einem Journaliſten veröffentlicht hat, worin fi der Exkönig von] Alexandrowo. 1 Von heute ab werden auf der Station Thorn 
Ihren Eimelheiten von erheblichem Intereſſe find. a Spanien nichts weniger als ſchmeichelhaft über die Generale ausſpricht, nach Station Alexandrowo der Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn 

N Fulda, 30. Juli. Gerüchtsweiſe verlautet, daß die preußi⸗ welche gegenwärtig an der Spitze der ſpaniſchen Regierung ſtehen. —] Abonnementskarten für die drei erſſen e 184 Beoient 
ſchen Biſchöfe gegenwärtig über die Frage in Korreſpondenz | Die „Gazzetta d’Italia” enthält nachſtehendes Telegramm von Rom: Ermäßigung des ſonſt geltenden Fahrpreſſes verabfolgt. Die Karten, 
2 ſtünden, ob es angezeigt erſcheine, anläßlich des Kiſſi 


welche bei der Hin⸗ und Rüctfahrt dem revidirenden Schaffner zur 
5 nger Atten⸗ „Mit dem heutigen Nachtzug geht ein Jeſuitenagent nach Rom Coupirung vorzuzeigen und zu 30 Hin⸗ und Rückfahrten innerbalb 
tats gemeinſame Schritte zu thun. Dieſelben ſollten ſich, wie das ab, der nicht weniger als fünf Millionen italieniſche Rente mit fi) | drei Monaten benutzt werden können, haben nur für den Giltigkeir, 
⸗Frankf. Journ. hört, darauf beyiehen, daß dem Dibzeſan⸗ Klerus aufs führt, um fie in Paris zu verkaufen und damit das Kriegsmaterial zu | auf liche Verfolgen fie a a. N ze raf⸗ 
gegeben wird, bei Ausübung der Seelſorge auf die Verwerflichkeit und | bezahlen, was die Jeſuiten den Carliſten haben zukommen laſſen.“ rechtliche Verfolgung nach fi DEREN W 
Strafbarkeit des Meuchelmordes wie auch anderer Gewaltthaten bin⸗ Petersburg, 19. Juli. Die deutſchen Offiziere, welche 8 5 We u e 
zuwelſen. — (Sollten wirklich die in der „Poſener Ztg.“ mitgetheilten | in den letzten Tagen Moskau beſucht haben, find, wie die „Ruſſiſche[brand.] Dem Kr. Dre + nl 
mahnenden Worte des Domherrn D 


e . : : 2 a weilige Verwaltung der Lokal Schulinſpektion über die katholiſchen 
. ulinski jetzt, drei Wochen | Welt“ meldet, die unſchuldige Veranlaſſung zu einem eigenthümlichen 
nach dem Attentat, bei den Biſchöſen n 


Schulen in Gocanowo, Glembolte und Rzeſwn übertragen worden. — 
och Eingang finden? Red. d.] Strike geworden. Als es bekannt wurde, daß die Offiziere ein bes | Thierärztlicher Konſtatirung zufolge iſt in Liſſewo im diesſeitigen Kreiſe 

Do. an fteinf ſtimmtes vorſtädtiſches Vergnügungslokal beſuchen würden, weigerten | der 2 8 0 er 
urgſteinfurt, 26. Juli. Wie man ſich erzählt follen in dem | ſich einige dort engagirte framöſiſche „Künſtler und Künſtlerinnen“ R £ ung der Kirden- 
berüchtigten Prozeſſe der münſter'ſchen Adelsdamen die Richter bei beharrlich, aufzutreten, indem fie die der großen Nation würdige Er⸗ geiene, Sliftung dato nal vant) Das Vermögen der erle⸗ 


a digten katholiſchen Pfarrſtelle zu Strzyzewo loſzielec im diesſeitigen 
Abmeſſung der Strafe ausdrücklich als Milderungsgrund angenommen | klärung abzaben: „Nous ne sommes pas ici pour amuser les | Kreiſe iſt auf Grand der Maigeſetze mit Beſchlag belegt und der 
durch ihr unpaſſendes Benehmen vor [ Prussiens,” Diſtrikts⸗Kommiſſarius Pape in Trzemeino, zum inſtweiligen Ver⸗ 
Gericht einen ſo auffallenden Mangel an Anſtand und Bil⸗ Aus China. Die letzte oſtaſiatiſche Poſt bringt uns Nachrichten can eee des reis⸗Nommiffar ate Wega der Sliftane Na- 
dung an den Tag gelegt hätten, daß der Grund dieſer beklagens⸗ aus China. Vor allem iſt eine neus Audienzfrage aufgetaucht, und tionaldank für Veteranen betrug die Einnahme des Vereins 175 Thlr. 
werthen Erſcheinung wohl nur in einer gänzlich verwahrloſten, | Die in China erſcheinenden Zeitungen find ſehr übel auf die chineſiſche 20 Sar. 6 pf, (incl. 116 Thlr. 26 Sar. 2 Pf. vom Jahre 1872) die 
den Angeklagten ſelbſt nicht in vollem Maße zuzurechnenden Er⸗ Regierung zu ſprechen. Die Sache verhält ſich wie folgt: Die Ge⸗ Ausgabe 1 Thlr. 13 Sar, fo daß am Jahresſchluß ein Ueberſchuß 
ziehung gefunden werden könne.“ Dieſe Motivirung der gefällten [ſandten von England und Frankreich, die HH. Wade und Geoſfroi, ſich a en on 2 ar a a Bat ER —.— 
deren Anſtands⸗ und Rechtsgefühl hatten durch das Tſung - i Damen, oder deſſen Präſidenten, den Prin⸗ meſzno und ein Betrag von 9 Thlen. der an die Veteranen⸗Wittwe 
durch die Verhandlung ſich verletzt fühlen mußte, zur höchſten Befriedi⸗][zen Kung, um die Bewilligung des Kaiſers angeſucht demſelben am Zachritz in Trzemeſzuo gezahlt worden iſt. 
gung gereichen und ihnen eine gewiſſe Genugthuung gewähren. chincſiſchen Neujahrstag in Aha Audienz ihre Ehrfurcht bezeugen * n 
Aus Madrid und Spanien überhaupt liegen Nachrichten von | zu därten — und erhielten einen abſchlägigen Beſcheid. Dagegen wurde | 8 c Spar, 
Belang nicht vor. Die Race Angelegenheiten haben in der | dem neuen ru ſiſchen Vertreter, Hrn. v. Bützow, am 20. Mai eine Au⸗ r. Das I. Voſener Vrovinzial-Landwehrfeſt. 
Entwickelung, welche ſie in den letzten Wochen genommen, dahin] dienz bewilligt um dem Kaiſer einen Brief ſeines Monarchen zu über⸗ Von der ſchönſten Witterung begünſtigt, bat am Sonntage 
geführt, die Frage der Anerkennung der jetzigen ſpaniſchen Regierung] reichen. Hierüber iſt nun die engliſche Preſſe im böchſten Grade auf⸗ (2. Auguf) das J. 


Poſener Provinzial⸗Landwehrfeſt begonnen. Zwar 

in den Vordergrund der öffentlichen Diskuſſion zu ſtellen. Wiederholt | gebracht und weiß ihre Eiferſucht nicht zu verhehlen. ſchien es am Sonnabend, als werde das Wetter, welches bisber 

8 g 5 8 5 ; * ; i 5 liſche mehrere Wochen lang andauernd ſchön geweſen war, umſchlagen, in⸗ 

bereits wurte von offiziöſen pariſer Kundgebungen über dieſen Gegen⸗ Die „O. C. Mail“ ſieht = 8 u a ee den an diefem Tage ſich Nachmittags fiuſtere Wolken zuſammenzogen 

fand berichtet und neuerdings verſendet die „Agence Havas“ nach- Vertreter in dem Umſtande, daß die am 20. Mai dem ruſſiſchen Ge und es einige Stunden lang regnete. Doch wurde dadurch nur die 
ſtehendes, anſcheinend offizizſes Communiqué: ſandten gewährte Audienz in der Staatszeitung von Peking verkündigt 


aat j b bisher unerträglich heiße Witterung in günſtiger Weiſe abgekühlt, und 
„Die in der Preſſe des In⸗ und Auslandes enthaltenen Aus⸗ wurde, während von der den auswärtigen Vertretern im Juni v. J. am nächſten Tage lächelte 


am nächſte ein andauernd heiterer Himmel dem 
laſſungen über die von der Regierung den ſpaniſchen Verhältniſſen [in corpore gewährten Audienz keine öffentliche Erwähnung geſchah. ſchönen Feſie. 


3 1 : 5 8 2 b S n Sonnabend ir ü J i 

ae 7 2 16 fh bie Anga von aan ne 25 der That veröffentlichte die „Pekinger Staatszeitung“ vom 16. Mai Aide Ver ane ans Der en er 
ungen aus. Insbeſondere ſei die eines engliſchen Jour⸗ iſerl. Edin: „Im Einklange mit einer Denkſchriſt, | ; y x 

nals, daß Een an Frankreich eine energiſche Note gerichtet habe, olgendes kaiſerl. Evifi: „Im Einklang ſchriſt, welche 


dem Zentealbabnbofe von der dazu beſtimmien Kommiſſton empfangen 
icht ; Obgleich mehr 9 ider di (s | und von dem auswärtigen Amt überreicht und in welcher geſagt wurde: | und iu ihren Quartieren untergebracht wurden. Abends 9 Ubr be» 
. vor Makam dab tn Lamb anne nen dere hd unter der Hech erer aden Dane ano der 
Tchad l J niche bewahrt. In dar Charalter eines freunde bei uns gebeten, um uns feine Beglaubigungeſchreiben zu überreichen. pie Hauplſtraßen der Stadt ein Zapfenſtreich, ausgefübrt von 3 Tam 
Haſtlachen nee ebase dn 855 That ich auch % 3 — befehlen wir, daß ihm geſtattet werde, eine Audienz zu haben. Achtet beur⸗Korps und der Regiments⸗Muſſk des 46. Infanterie⸗Regiments. 
* —— ten Nachbarschaft leiten laſſen ab: Se 05 ts dies.“ — Wichtig iſt auch der Beſcheid, den die pekinger Regierung der Nach Beendigung des Hapfenſtreichs fand ein geſelliges Zuſammenſein 
gebenen Behörden wiederholt ebenfalls Anweiſungen in dieſem Sinne | Legation der Verein. Staaten in Betreff der Sandbank bei Woſung, im 1 a ee einfeißen Muſikkorps Res 
ertheilt. Die Regierung habe den Carliſten keine Degünftigung zu | welche größeren Schiffen die Einfahrt in den Jangtſe⸗Fluß nicht geſtattet, pelle geschlagen Der Zug bewegte ſich vom Kanonen platze aus und 
heil werden laſſen; Si nu ung der Br ertheilt hat. Er lautet abſchlägig in Bezug auf die Hinwegräumung des beſchränkte ſich auf die Haupt-Straßen und Plätze der Oberſtadt. Im 
n . Man müſſe dabel de 8 Acht Hinderniſſes, und bemerkenswerth ist inebeſondere folgende Stelle: Haufe des Vormittags nabm unſere Stadt ein feſtliches Ausſehen an. 
laſſen, welche Ochwierigieiten es babe, eine fo ausgedehnte Geßieng⸗ „Die Woſang Sandbank iſt ein vom Himmel ſelbſi geſchaffenes Ver⸗ ae arzrelbmeihe Bon denn eres b h 
renze zu kontroliren, zu deren vollſtändiger Ueberwachung kaum ein theidigungsobjekt; es wurde ehemals durch Forts geſchützt und follte unter der Leitung und nach der Angabe des Baumeiſters Sixt vom 
mee Corps ſich als ausreichend . Was 185 an es wieder werden, und ſchon von dieſem Geſichtspunkte aus dürfte es Bildhauer Samegki auf einem mit Guirlanden bekränzten Unter⸗ 
kennung der We Sr d der der n ee nicht hinweggeräumt werden.“ Die „A. A. 3” erfährt ferner aus] dau ne 16 Fuß bobe Statue der Germa nin-erricitet 
E een ee e e ee eee eee en eee Deutschen Meihbadler | 
Dieſelbe „Agence Havas“ ſchreibt ferner über den Grenzverkehr | Weifung ertheilt, bei den chineſiſchen Lokalautoritäten auf einer voll⸗ bielt; rechts und links von der Statue befanden ſich Embleme N ven 1 
auf der Bidaſſoa Folgendes: ſtändigen Entſchädigung für jede von englischen Schutzbefohlenen wäh⸗ Inſchriften: Dem Guten Schutz, dem Schlechten Trutz, das Ganze 
ö Die Ueberwachung der Gewäſſer von Bidaſſoa iſt rechtlich durch | rend der letzen Ruheſtörungen erlittene Schädigung zu beſtehen. 5 Ab: ie, wo pie Chauſſee uach a a ahnboferrape a. 
einen zwiſchen Frankreich und Spanien im Jahre 1816 abgeſchloſſenen | Dreien Schweizer Reſidenten in Schanghai, welche früher die Protek] 2° el che mit Land 1 111 Fahnen 755 — ite 
1711. h genen Hat, mas weis | DEHERES STE, Cu, nee u nt Sahne 
ſpaniſchen kümmern, wenn fie am franzöſiſchen Ufer ankern. Unſtrei⸗] vom Herrn Gokeaur entzogen, weil fie den gegen ibn gerichteten | Im zur des eee Das aus den 23 5 der Bro- 
tig bat Frankreich keine Klauſel des Vertrages verletzt. Es iſt Sache Proteſt mit unterſchrieben hatten. Jun Folge deſſen haben fie um den | vinz, be aß ne 8 9. — Tb 1 r Eisen badge 4. 
er Spanier, ihre eigenen Fahrzeuge zu überwachen und namentlich] Schutz des deutſchen Konſulats angeſucht und denſelben auch erhalten N a e e a Peisalhr werken an s ee 
. zu verhindern, daß ſie 5 — N Waffen und die Munition = Der frühere deutſche Konſul in Schanghai, jetzt Geſchäftsträger in vertreten folgende Städte: Kobylin, Bromberg, Schwerin c W., 
d n lleſert de englischen Schiffen an der Mün⸗ Peking, Anrede, fol in gleicher Eigenſchaft nach Jedo verfetzt worden Samter, Gneſen, Inoworgclaw, Schmiegel, Pleſchen, Krotoſchin, 
daſſen 2e cht der deutſchen Regi irklichen ſollte,] fein; v. Brandt, bisheriger deutſcher Geſandter in Japan, fol dage⸗ Schrimm, Grätz, Natel, Neustadt b. P. Neuſtadt a. W., Oberfigfo, 
an e eine Flotte Renten in laffen, Io Wird die gen den Poſten in Peking erhalten. Dr. Fingel, ein Elſäßer, ift in e lt a e 1100 Gate welce a 
ſicherlich keinen franzöſiſchen Schiffen begegnen.“ Schanghai angekommen. Er wird als Dolmetſchaſpirant der deut⸗ Feſtkomite zum größten Theil in Privatquartieren untergebracht wur⸗ 
Mehrfach wird in der Preſſe der Gedanke erörtert und derſelbe ſchen Legation in Peking zugetheilt. Fingel iſt Doktor der Phi⸗ den. Nachdem der von Breslau gegen 11 Uhr Vormittags eintreffende 
ſt ja ziemlich naheliegend, daß auch die brüſſeler Konferenz ſich mit den | loſophie, war früher Bibliothekar in Leipzig und ſoll, wie die „Schang⸗ Zug noch die letzten Gäſſe gebracht Ballen, erfolgte, der Einmarſch des 
ſpaniſchen Angelegenheiten beſchäftigen möge. Dies erſcheint aber — haier Zeitung verſichert, der erſte Elſäſſer fein, der im deutſchen Mi⸗ ee ee eee e > Tune 
2 hr „Nordd. Allg. e Bi e als 4 nifterium des Aeußern eine Anſtellung erlangt hat. phalis und das berliner Thor in die Stadt Gegen 12 Uhr Mittags 
ezirten der einzelnen Regierun eng abgegrenzte, einzig au 
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| che 


und in der Rechten ein 


3 Tre okalks und Propinzſelſes 5 75 Auch 7 Man aß 560 a ne a 
das ruſſiſche Programm bezügliche Inſtruktionen haben, und auch Ei) Magiſtratsſaal begaben. an ſah unter denſelben zahlreiche o⸗ 
6 ee cu eee nale en ge e e e e de oa 
Es ſei hierbei noch erwähnt, daß die karliſtiſchen Organe endlich tio N 5 „ publizirt | bürgermeiſters das Feſtkomite, unter ihnen auch der Worfigende bes 
anfangen, die Ermordung des Hauptmanns Schmidt doch wenigſtens — Gneſener Kreissbligationen. Der „Staatsanz.“ publizirt 9 7 de 


Provinnial.Landwehrvereins, Herr Poltzeidirektor Staudy, und der 
Oberbürgermeiſter Herr Kohleis. Der Letztere richtete darauf an 
die Anweſenden folgende Worte: : 
„Es iſt eine Ehre für mich, den erſten Provinztaltag der verfam- 
melten Landwehrvereine der Provinz Poſen begrüßen zu können. Es 
iſt eine Freude für mich, ihn begrüßen zu können in dieſem unſerem 


Fe ASS ein Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf den Inhaber lau⸗ 
entſchuldigen, reſp. das Urtheil ihrer Leſer irreführen zu wollen. An⸗ I Hacsobligelionen des Kreiſes Ineſen bis zum Betrage von 
pfend an eine Aeußerung des ſpaniſchen Korreſpondenten der „Ball 300,000 Mark Reichswährung II. Emiſſton. RE 
5 Gazette“, welcher alle die mit „verdächtigen und nicht offiziellen = 2 . el Lance den an 8 5 

okumenten“ v ichterſtatter warnt, ſich der Gefahr aus⸗ Fremdenzimmer eines hie igen Hote h iger ı 0 1 
zuſetzen, in . vr fler, behangte „Univers“, Schmidt habe] gefunden, welcher ſich durch einen Schnitt mit dem Naſirmeſſer ſowobl 


0 4 alten Rathsſaale, in welchem das bürgerliche Leben unſerer Stadt zu⸗ 

1 nee die Kehle, als auch die Adern an beiden Handgelenken durchſchnitten + enfließt, in welchem zur Zeit der letzt ßen Kri oß 
zu ſeiner Beglaubigung nur ſolche „verdächtige Papiere“ beſeſſen. Ins | hatte und dabei beſchäſtigt war, das hervorquellende Blut abzuwaſchen] mm N 3 eit der letzten großen ge groBe 
dem er ſich ohne formelle Ermächtigung ſeiner Regierung der repu⸗ 8 . Bürgerverſammlungen tagten, um die Freundesverbindungen mit den 


A und zu ſtillen. Er iſt in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht worden, 
blikaniſchen Armee angeſchloſſen, habe er die Vorrechte feiner Eigen» und it Hoffnung vorhanden, daß er am Leben bleiben wird. Wie 
ſchaft als preußiſcher Staatsangehöriger verloren. (?) Zudem fei er | Der. unge u eingeſteht, wollte er 90 . en ie 155 feine 
vielleicht nicht einmal“ durch Soldaten der regulären königlichen Bernt babe en Verdacht eee een 
Armee erefutirt worden. Daß der Mord von Seiten des karliſtiſchen A Aus dem Regierungsbezirk Bromberg, 1. Auguſt. 
Hauptquartiers angeordnet worden, wo auch die ſogenannte kriegs⸗JSchulle brer⸗Wittwene n Waiſen⸗Penſions fond. Einem pro 
e ES a en 
0 — R 2 2% 2 1 n⸗ * 7 3 a, i * 2 
r . 5 die Welt geſetzt werden ſcheint „Uni⸗ Hauer au dem Sabre 1205 89 8 5 in „ 
5 g eiträgen der Lehrerſtellen 47: r. n Beiträgen der Gemein⸗ 
Nom, 29. Juli. “ 1 n, ſei „den 4111 Thlr. 4) An ordentlichen Beiträgen der freiwillig beigetre⸗ 
ſern verſichern = ed A ee u ; ie Er tenen Mitgliedern 10 Thlr. 5) An ordenllihen Beiträgen der Leh⸗ 
Joſepb beim König Bier. eſuch de 3 ker a. D. 43 Thlr. 5 Sor. 6) An ordentlichen Beiträgen von emeri⸗ 
Kalſer⸗König done Victor Emanuel ausgemachte Sache ift, und daß der Urten Lehrern 57 Thur 19 Sgr. 5 Pf. 7) An ordentlichen Beiträgen 
Bae 5 von Oeſterreich⸗Ungarn nächſten Herbſt nach Italien] der in ein höheres Amt verſetzten Lehrer 40 Thlr. 15 Sgr. 8) An 
ommen und mit unſerem König in Florenz zuſammentreffen wird. — | Eintrüttgeldern und außerordentlichen Beiträgen 195 Tölr. 5 Sar. 
florentiner „Gazzetta del Popolo“ berichtet, daß man im Palazzo | b. Pf. 9 An Kollektengeldern und Geſchenken 75 Thlr. 5 Pf. 10) An 
Pitti in Florenz Vorbereitn eee, dp Kapitalszinſen 4558 Thlr. 10 Pf. 11) Durch Kapitalienverfehr 4925 
fie lest Hinzu, daß im Monat Septen ben rang boker Gäfte trifft und uit. Hamma 18,823 Tüte. 10 Ser. 9 Mf 


Septemb £ h 5 1872 verdi bl 13 RE kommt der ulimo 
ft erwartet wird. — Die Fender Der Raifer Wil bel m dar | 1872 verbliebene Beſtand von 7513 Thlr. ar. 9 Pf., ſo daß die 


Ga iale” ift di äh. Einnabme überOaupt 25,336 Tolr 21 Sar. 6 Pf. beträgt Beraus- 
lung des Journals von De Mfisiale" verweist die Enäß gabt find bei dem ond 1578 1 Poſten 1) An Wittwen⸗ und 
nete Individuen in der Gegend 1 nach vier mit Flinten bewaff⸗ Waiſen Benfionen 9861 Thlr. 10 Sgr. 2) Zu Baaren Auslagen, Drud- 

ten, in das Reich der Fabeln. Cuneo auf den König geſchoſſen foſten 2. 191 Thlr. 9 Sar 8 Pf. 3) Zur zinsbaren Anlegung 5950 
auch die Nachricht abeln. In dieſelbe Kategorie verwtiſt fie | Thlr. 4) Jusgemein 12 Thlr. 17 Sar. 9 Pf; in Summa 16,018 Thlr. 
Amadeus dem Pape 3 f 5 Slorence”, wonach der Prim don 2545 Ei 780 Am e 195503 

e 5 45 Thlr. r., ſo daß die Geſamm abe ſich auf 18, 
gemiffe gegen vie Tathotifehe Kirche gerte baben fol, worin er für Tolr. 14 Sgr. 5 Br B i 


i ; 0 eziffert, mithin ultimo 1873 ein Kaſſenbeſtand 
aals König von Spanien habe vofiehen wüten er Die er | don 7775 Tur, 10 Ser. ı dr. verbleibt. Außerdem Befinden ſich im 


m Vergebung gebe⸗ Regierungs⸗Aſſervatorſum Hypotheken⸗Dokumente über 94,170 Thlr. 


Brüdern im Seide zu erhalten, in welchem die Bilder unſerer preußi⸗ 
ſchen Könige auf uns herahſchauen, unter ihnen das Bild des Königs, 
welchem das Bürgerthum ſeine Städteordnung und damit ſeine Bür⸗ 
gerfreiheit verdankt, und welchen das Vaterland als den Schöpfer der 
Preußiſchen Landwehr und damit des Preußiſchen Volksheeres verehrt. 
Es iſt darum dieſer altehrwürdige Saal der rechte Ort, um den erſten 
Akt des ſchönen Bereinswerkes zu begehen, welches Sie begonnen haben. 
Von dieſer Stelle zur ich Ihnen ein herzliches Wilkommen zu. Dem 
Willkommengruß ſchließe ich den Willkommenwunſch an: es möge dieſes 
Werk ein geſegnetes ſein! Zwar der Segen kommt von oben, aber die 
gute That hat ſchon den Segen in ſich, und Ihr Vereinswerk iſt wabr 
und wahrhaftig eine gute That. Denn die Grundfätze, auf denen es 
ſich aufbaut, find die erhabenen, fie heißen: Vaterlandsliebe und Kö⸗ 
nigstreue, und die Ziele, bie Sie Sich geſetzt haben, ſind die 
edelſten, fie beißen: Baterlandswohl und Königsehre. Die Mit⸗ 
tel, mit welchen Sie nach dieſen Grundfätzen dieſe Jiele 
verfolgen, find die reinſten, menſchlichſten, fie n: 
Kameradſchaft und Bruderliebe, Beides ohne ſehen der 
Perſon, des Standes, der Abkunft, des Glaubens. Die Poſener Land⸗ 
wehr will eben zeigen, daß ſie dieſelbe iſt im Frieden wie im Kriege; 
der Poſener Landwehrmann will eben zeigen, daß ihm das Herz pa⸗ 
teiotiich Schlägt, ſei er im Node des Soldaten ſei er im Gewande des 
Bürgers. Damals, als Sie vor Mes, vor Straßburg und anderen 
Feindes⸗ Feſtungen ſtanden, da waren Sie ein feſtes Bollwerk, welches 
der Feind nicht erſchüttern, nicht werſen, nicht durchbrechen konnte. 
Jetzt in der Heimath, im Frieden, wollen und follen Sie eine feſte 
Burg fein gegen die Widerſacher von Kaiſer und Reich, eine ſie 
Burg, in welcher die Rebe zu König und Vaterland gepflegt, in wel⸗ 
ber die Liebe zu Kamerad und Bruder geübt wird. Und dies wird 
Ihnen gelingen; wie die Lokgl⸗Landwehrvereine in ihren engeren 
Grenzen, und trotz verhältnißmäßig jungen Beſtehens ſchon erfolgreich 
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Abſahrt der Eifenbaßnzüge. 


1. Auguſt 1874. 


n Wien. 1. Aug. Die Einnahmen der zſterr.⸗franz Staats- 
bahn beirugen in der Woche vom 23 bis 29. Juli 5:0,720 Fl., ersa⸗ 
ben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Minder⸗ 


einnahme von 223,203 Fl. 


wirken, fo wird der Provinzialverein in weiten Kreiſen das Verſtänd⸗ 
dan des Kameraden, des deutſchen und des polniſchen, fördern; aus 
m Verſtändniß wird immer mehr und mehr das gegenfeitige Ber: 


trauen, die gegenſeitige Achtung und Liebe empor wachſen, und es 


+ 


Ct 335 
wird der Provinzial⸗Landwehrverein jo ein rechter Förderer des Frie- f Poſen Kr 
s 2 2 + 
n dens zur Beruhigung unſerer Heimath werden. Ebrs daher den one Breslau, 1. Auguſt. [Bericht über den breslauer Gemiſchter Zug Klaſſe 2—4. 5 üs 45 Minuten Morgens. 
n gern, welche dies obne Vereinswerk gegründet haben, Ehre den Probuktenmarkt. Preisnotirung per 100 Kilogramm netto. erſonenzug „ fa Ga | „ Vorm. 
it ünnern, durch welche es bis zu dieſer Blüthe gelangt iſt. Vorwärts] Weizen unveränd., weißer 78.81 Thlr., gelber 7 bis 8% erſonenzug FE „ Nachm. 
„ daher in dem Friedenswerke der Poſener Landwehr mit der Deviſe, bis 85 Thaler. — Roggen unveränd., ſchleſiſcher 55—64-6$ The — Gemiſchter ung 2A 6, 55 Abends. 
x | unter welcher Sie Ihr Kriegswerk jo meiſterlich geübt hat: Mit Gott Gerfte wenig Geſchäft, ſchleſ. 637% Thlr., galiz. r 8 Thlr neue Perſonenzug „ 1 
5 für König und Vaterland! Verwärſe in dem Friedenswerk der Poſe⸗] 6-64 Thlr. Hafer feft, fclef. 64.—7 Thaler, galtziſcher 6 ei Thlr. oſen Breslau. 
, ner Landwehr unter dem Rufe, welcher ſie im Felde begeiſterte, und Erbſen beachtet, Koch⸗Erbſen 65—67 Thlr., Futter⸗Erbſen 6-64 Perſonenzug Klaſſe IA. 5 Uhr 4 Minuten Morgens. 
welcher jeden Preußen begeiſtert, mit dem Rufe: Unſer Kaiſer und Thlr — Wicken wenig zugeführt, ſchleſ. 51—6t Thlr. — Bohnen unveränd. erſonenzug 11 5 Vorm. 
König lebe hoch! ſchleſ. 71—8 Thlr., galtziſche 68—7 Thlr. — men beachtet, gelbe onenzug „ a ya Ve > 
Nachdem die Verſammlung fi von ihren Plätzen erhoben und dis 5½ Thlr., blaue 4—4 Thaler. — Mais offerirt 51— Ir erſonenzu 
5 begeiſtert in den Auf dreimal mit eingeſtimmt hatte, ergriff der Res | — Oelſaaten unveränd. Winterraps 74—73—8} Thaler, Winter⸗ nach Liſſa) „ 1 0 
„ gierungs⸗Aſſeſſor Hr. Hepkerx aus Bromberg das Wort im Namen rübſen 67 718, Thlr., Sommerrübſen 66-771 Thlr., Dotte: Poſen, Bromb 5 
n der Gäſte Die Worte des Oberbürgermeiſters Kohleis hätten einen 6747. Thlr. — Schlaglein feſt, 8—9—9, Thlr. — Hanfſaamen ne erg Thorn. 
bellen Anklang in der Brust der Zuhörer gefunden, in deren Namen unverändert, 7—74 Thlr. Perfonenzug Klaſſe 1—4. 5 uhr 15 Minuten Morgens. 
e | ihm biermit der Dank ausgeſprochen werde; aber nicht blos ihm, ſon⸗ Preisnotirung per 50 Kilogramm netto. Gemiſchter ug „ 14 11, 30 Vorm. 
dern auch den Bewohnern der Provinzial Hauptſtadt Poſen, welche Rapskuchen feſt, ſchleſiſcher 2 Thlr., ungariſcher 2—21 2 und 
» | zeige, daß fie die ſchone Tugend der Gaftfreundfehaft zu pflegen wiſſe. aler. — Kleeſaak nominell, weiß 12—14-17—20 Thaler, votu V 
„Indem er wünſche, daß die Stadt Poſen wachſen, blüben und gedeihen 10121415 Thlr., ſchwediſch 181921 Thlr., gelb 45 Gemiſchter Zug 
m | möge, bringe er hiermit ein Hoch auf dieſelbe aus. Nachdem auch in] Thlr. — Thpmothee ohne Geſchäft, 9—103—12 Tylr m: eeeink BE (nach Gneſen) „ IA 8. — Abends. 
r — Br 3 Beam age u en 34—3} Thaler. N 3 Poſen, Frankfurt Guben. 
. eis nochmals das Wort, dankte im Namen der Stadt : a z 8 ; 
- | Bofen für die Wünſche des Vorredners und brachte ein Hoch auf den Am beutigen Markte war die Stimmung für Roggen und Weizen 6 3 8 r 
„erſten Poſener Provinzial⸗Landwehrtag aus. Darauf verließen gegen unverändert ruhig, Hafer ſehr feſt, Oelſaaten unverändert. 3 „ 2 " u 
8 12} — die Feſtgenoſſen den Rathhausſaal. er „5 a. N gay habe emiſchter Zu 8 E 8 ae 
achmittags gegen 3 Uhr traten die Gäſte und die Mitglieder eht der Beginn der Arbeiten für die neue Eiſenbahn =: rictzen⸗ : 90 Abends 
des poſener Landwehrvereins auf dem Bernhardinerplatz 1 Frankfurt a. O bereits in den nächſten Wochen b.vor. Ferner ſoll CCC i 
t ſchirten von dort unter den Klängen der Muſik nach dem Wilbelms⸗ nach der „Schleſ. Pr.“ ein Komite bei dem Handelsminiſterium um die 2 25 8 
2 — r dee Hr. v. 1 = * N zum Bau einer Bahn von Berlin über Wrietzen nach Coni | — 
er N nahm. rſelbe ging zuerſt an den Reihen der k 3 8 
ile ont den denen Kren Beiörieten fende W8orle Alsdann |. a wander Aubell aug, Ro ve Beeler vom de en ene 
1 undliche Worte. ann ſenhalle. zugesangenen Kabeltelegramm aus Rio de Jgneiro vom ne SCHARFFENBERG'S HOTE ie Ri 
erfolgte unter Führung des, Hauptmanns Hirſekorn und des Ritt. ſtrigen Tage Mittags betrugen die Kaffeeverläufe daſelbſt ſeit dem 22. | aus Brünn u. Saraezyn ans Wr, rer Bre Doffenfamy aus 
meiſters v. Kuczkowski aus Liſſa der Vorbeimarſch der Landwehr vor Juli 80,000 Sack, wovon 51,000 Sack nach den Vereinigten Staaten. | Bromberg, Lieutenant Dreher aus Schokken, Adminiſtrator ühlsdorff 
Ä ben ee ee a 1 5 Offiziere Be 88. 8 . eu n N Lie aus Gosciejewo, die Kaufleute Berger aus Oberſitzlto, Schmidt aus 
geber 2 oh gierunaspräfiden* Steinmann, der | zufu 5800 Sack. Vorrath 25, ack. reis für gute Qualität | Wreſchen, Brünn, 1 mist u. Fli erlt i 
ä Kohleis und andere Spitzen der Behörden der Pa⸗ in Santos 6100 Reis. aus Leipzig, Cohn 3 3 RD 
ET »* Braunſchweig, 1. Auguſt. Bei der heutigen Seriemiehung BEER : 
4 Vom Wilgelmsplat zogen die Feltgenofien, begleitet von einer des Braunſchweiger Skaatsprämienanlehens (20 Thaler-Yoofe) ſind die 4 DE ee Die Rittergutsbeſitzer Frau Winkler und 
1 | wogenden Menſchenmenge, durch das Berliner Thor nach dem Land⸗ nachfolgenden 45 Serien geiogen worden: 435 521 1246 1277 1280 — e Grodkowe, Gebr. Winkler aue Grodfomo, Dütihte aug 
g wehrgarten, voran das Muſikkorps und das Feſtkomi é, dann die aus⸗ 1487 1499 2026 2282 2285 2493 2562 3623 4258 4377 4596 4706 5055 Nag ciyn, Frau Haug u. Frl. Haug aus Kolatka, Frau Jauernik aus 
wärtigen Landwehrvereine, alpoabetiſc geordnet, mit ihren Gaben | 5236 5219 5469 5654 5677 6039 6065 6238 6549 Can 6809 6953 7030 — — Petrik aus Ciydy, Gropow und Frau aus Wielonſa, 
. V Men, 38. 7438 TABL 7621 7787 8156 8187 8514 8669 8727 9101 951 want Jubn ang Berſen 5 er 
jetr. Stadt ver ar. ann folgten die ützenkom⸗ 5 5 1 H x Ber en 
JJC 
u Babndofe 5 10 M ban und Meufietoree. or bem alte | Sonfe er 0 847 188 2886 5 25 1071 1088 1370 Stein aus Berlin Kasprzik aus Stettin, Stolzenderg aus Dragi 
1 Bahnbofe „mar aus 10 Maftbäumen, Guirlanden und Fahnen eine | 1394 1451 1594 1647 1893 2386 2865 2875 3399 3585 3707 3975 4011 Goldenring aus Warschau 5 big, 
: — ne e 8 ptet, in deren Mitte ein großes eiſernes Kreuz prangte, 4281 4379 4388 4497 4903 5145 5268 5270 5282 5449 5558 5915 6002 5 0 g 4 
| = ren 7 — en ſich die Juſchrſften efanden: „Ein Volk, ein | 6018 7103 8140 8578 8665 8737 9208 9269 95729577 9675 10021 10171 TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Baer aus Berlin, 
’ Br 8 — „ eg Herz!“ Auch waren hier zwei bekränzte | 10578 10808 11050 11072 11098 11154 11485 11727 12250 12375 12395 Boas u. Lungen aus Gneſen, Ramic, u. Buchwald aus Breslau, 
Fahnen und 3 E ne zum Garten ſelbſt war reich mit | 13276 13733 13774 13803 14611 15004 15119 15926 15970 16859 17186 Michaelis u. 5 aus Stargardt, Clavier aus Stettin, Bondick u. 
: ahne utrlanden nn . Ba 17230 10677 18069 18335 18685 18686 18959 19044 19341 19609 19667 a er a Se on eg Spa = Saen 
un > 9855 N 4 5 7 1 5 erin, 2 
er Antwerpen, 31. Jult In der heutigen Wollauktion wurden Kanzlei⸗Inſpektor Ganger u. Rektor Petersvorff aus S 20 8 
; — rn ner sem | 2,31 1459 Ballen angebotenen Buenos Apes Wollen 1200 2. verkauft, miſſarius v. Knerkowski aus Liſſa, Karianke u. Schleicher aus Kroto⸗ 
f Staals- und Volkswirt ſchaſt von 657 B. Entrerios 631 B., von 188 B. Montevideo 176,8. Markt Sc F Viola aus Kobylin, Dalſzynski aus 
A wirth aft. belebt, Preiſe gegen geſtern unverändert. Schmiegel, Kaufmann Neuſtadt aus Rawicz, Ober⸗Grenz⸗Kontroleur 
Witte, Kowalewski und Neidek aus Gneſen, v. Borcke u. Tochter aus 
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Vermiſchtes. 


[Bruch einer Hauptröhre der Waſſer⸗ 


Stralſund, Sommer, Hauptm. im Landw.⸗Regt. Nr. 59. 


Börſenbericht.] 


0 Berlin, 1. Auguſt. [Wöchentlicher g d 
Es machte ſich auch während unſer gegenwärtigen Berichtsperiode 
geltend daß bie Börſe ſich nicht jo entfalten kann, wie es wohl unter 
en günftigſten Auſpizien, die die Zukunft in ſich birgt, geſchehen 

„ wenn die Börſe in der That ſchon den gefunden Boden unter 


nnn 
x 


* Berlin, 1. Aug. 
leitung.] Tauſende von Menſchen ſtanden Donnerſtag bon /,4 Uhr 


Saiſon⸗Theater in Poſen. 


Ei 5 den man ihr ſo gern zuſchreiben möchte. Es darf nicht 18 ki i Schini f An: 

22 Juhite. * 5 . 2 an bis tief in die Nacht auf der neuen Schillingsbrücke, der Zwillings⸗ 

verkannt werden, zur in le u 8 A e brücke und den angrenzenden Ufern, um ſich an einem Schaufpiele zu Montag den 3. Auguft: Die drei Staatsverb N 

Se icht entfallen zu laſſen, in wohl borhunden, boch fehlt der poten werden fe feiner Koftſpieligtelt wegen freilich nicht alle Tage ge. euſtſpiel von O. Schweißer. N 

; Gcjaäft fi uverſicht in die eigene Kraft. Hier kommt noch iin daß boten werden kann. Seit einiger Zeit wird nämlich der Brückenkopf Dienſtag den 4. Au uſt Zum Benefiz für Fil. Kraute. A 

5 — er kannten der Hochſommers die Nelſcluſt das Börſen. und del vice Arbeit e bie ort dd June der Hasser langen WWeibererziehang. Suffpiel in 1 Aufzügen enen N. Bla 
72 A ; 2 3 f 2 5 — 1% K 0 

: publikum in dem Maße vecimirt, daß ſchon aus dieſem Grunde allein | leitung jo unfanft berührt worden fein, daß dieſelbe platzte. Die 85 3 Dee > e A ene e ee 


Gefängniß. 
Orcheſter z. A. u. A.: Ouverturen „Tannhäuſer“ und „Zauberflöte“, Finale 
„Hugenotten“, Sinfonie C⸗moll Nr. 5 von L. van Beethoven. 
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Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Breslau, 1. Auguſt, Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 
pr. 100 Etter 100 pCt. pr. Auguſt 26, hr. Auguſt⸗September 25%, per 
September: Oktober 23}. Weizen pr. Auguſt 85. Roggen pr. Auguft 
54, pr. Geptember-Oftoder 531, pr. April⸗Mai 158 Mk. Rühl pr. 
Auguft 18%, pr. Septemder⸗Oktober 18}, April-Mat 581 Mk. Wetter: — 

Bremen, 1. A Berroienm ruhig, Standard white 


vorſtürzende Waſſermaſſe warf Alles um fi her nieder und die Ar 
beiter halten Mühe, ſich ſchnell genug aus der furchtbaren Ueberfluthung 
zu retten. Eine Waſſergarbe, wie fie noch keine künſtliche Fontaine der 
Welt gebildet hat, brach ununterbrochen tobend, brauſend und ziſchend 
nach oben, die Gewalt des Druckes hatte Alles in weißen Schaum und 
Giſcht verwandelt und der Luftſtrom trug einen angenehmen Sprüh⸗ 
regen weithin über die unabſehbare Menſchenmenge, welche ſich an dem 
prächtigen Schaufpiele ge nicht fattfehen konnte, wohl nicht ahnend, 
was dieſer Spaß dem Stadtſäckel koſten wird. Der Bruch des Haupt⸗ 
Waſſerleitungzrohres hat im ſüdlichen und füdöſtlichen Theile der Stadt 
eine ungeheuere Verwirrung bervorgerufen, ja ſogar die Thätigkeit 
einzelner größeren Fahrikwerkſtätten vollſtän ig gehemmt. Die Straßen⸗ 
ſprengung, die öffentlichen Fontainen und die Badeanſtalten in den ge⸗ 
dachten Stadttheilen haben vorläufig die Arbeit eingeftellt, und viele 
Hausbalfungen, die gar nicht mehr auf die Entnahme des Waſſers aus 
dem Hofbrunnen eingerichtet find, befinden ſich in arger Bedrängniß. 
Dabei fehlte es auch nicht an komiſchen Szenen. So war beiſpiels⸗ 
weiſe das große Baſſin des Viktoriabades in der Neuenburgerſtraße 
grade recht ſtark beſetzt, als das Waſſer abfloß, der Zufluß aufhörke 
und die guten Leute ſtatt des Waſſerbades ein Luftbad zu nehmen ge⸗ 
zwungen waren. Gegen 7 Uhr Abends war der Verſchluß des Haupt⸗ 
rohrs auf der rechten Spreeſeite beforgt, was bei der verdorbenen Luft 
in dem tiefen Schacht nicht ohne Gefahr für die Arbeiter zu bewerk- 
ſtelligen war, fo daß drei derſelben in betäubtem Zuſtande nach Be⸗ 
thanien befördert werden mußten. > 


die fpefulativen und ſelbſt alle geſchäftlichen Transaktionen weit binter 
dem ſonti gewohnheits mäßigem Umfang zurückbleiben müſſen. So iſt 
denn faſt abſolute Geſchäftsloſigkeit das charakteriſtiſche Merkmal 
ſämmtlicher Börſen, und nur pertodenmweife kann ab und zu eine leb. 
baftere Bewegung einige Abwechslung ſchaffen. Inzwiſchen vollzieht 
ſich allerdings der wohltbätige und nolhwendige Purifikations rozeß volle 
kommener, inzwiſchen können ſich diejenigen Momente, von denen man in 
erſter Linie eine greifbare Beſſerung der Verhältniſſe erwartet, 
klären, und die darüber herrſchenden Anſchauungen Berichtigung finden. 
Die Coursentwickelung der heute beendeten Woche ſtand vornehmlich 
unter dem Einfluß der Ultimo⸗ Liquidation. Gelegentlich derſelden trat 
ein ſehr bedeutendes Uebergewicht der Baiſſe- Engagements und ein 
ziemlich ſtark b e Mißtrauen gegen die kleine Spekulation 


eee eee 


N bervor, welche der Hauptträger der Baiſſe⸗Enugagements war. Das 
5 Ueberwiegen des Dekouverts brachte nicht nur hohe Leihgelder hervor, 
das berrſchende Mißtrauen verhinderte auch die kleine Spekulation an 

N der Prolongation und zwang ſie zu ſofortiger Realiſation, durch welche 
f natürlich die Courſe in die Höhe geschraubt wurden. Die Weiterent⸗ 
widelung der Verhältniſſe läßt ſich ſchwer überſchauen, denn wenn es 
gelungen wäre, die kleine Spekulation aus ihren Engagements zu 
drängen, fo wäre die thatfächliche Lage der öſterr. Kreditanſtalt und 
der öſterr. Staatsbahn jo wenig danach angethan, den geſteigerten 
Coursſtard zu rechtfertigen. Die Stagnation des Geſchäftes nach 
Monatsſchluß iſt die natürliche Folge aus der Unſicherheit, die in dieſer 
Beziehung berrſcht. Die Spekulationsdeviſen wurden in dieſer Woche 
auch nur ſoweit in den Verkehr gezogen, als es das Ultimobedürfniß 
mit ſich brachte. Lombarden waren beſonders matt und zwar auf 
einer e welche die Siſtirung der Dividendenzahlung für 
2 Jahre in usſicht ſtellt, um mit dem Betriebsgewinne dſe fälligen 
Bons einlöſen zu können, da die Emiffion neuer Obligationen 
zu dieſem Zwecke immer theurer wird. War ſchon auf dem 
Gebiet der ſpekulativen Papiere das Geſchäft nicht alu belebt, 
ſo blieb es in den übrigen Brauchen noch mehr beſchränkt. 
Werthe für Kapitalanlagen blieben ſehr fill. Preußiſche und andere 
deutſche Staatspapiere wurden wenig dakſeſ behaupteten aber durch⸗ 


September 
Oktober 1000 222 
November 1000 Kilo netto 220 Br. 219 G., pr. November⸗Dezember 


1000 Kilo = 219 Br., 218 G. Roggen pr. Auguft 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 


Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
1. Auguſt 1874. 
Kreuz- Poſen. 


S be 
Paris, 1. Au uft, Nachmitta 8. robukte markt. : 
br. Auguſt 29, 50, pr. Sept⸗Oltob * Ar MW erzen feſt 


9 hyſiognomie, nakürlich änderte 5 25 
— wi 5 Ebenſo zeigte ſich das Heſchllt in ifen Perfonenzug Klaſſe 14 4 uhr 56 Minuten Morgens. a * 
haßnprioritäten ſehr eingeſchränkt, nur für wenige Deviſen machte fich Gemiſchter Zug. 4. % 1. ern. . Buguf, Hohniltnne 188 — 
Faufluft bemerkbar. Bankaktien waren im Allgemeinen nach wie vor erſonenzug „ 1-8. 11. 1 ‚ beben — Meinem matt, bieter toe 8, D, freier gen m. N 55 
vernachläffigt, können aber keineswegs matt genannt werben. Dis, Geruſchter TEE gt N „ 55 E de be Nobnd 5 5 Ye Wee 8 — 
5 i —4 . „ 7 n \ „ „„ r. * „ 2, . 2 h 4 
konto⸗Kommandit und Preuß. Bodenkredit waren bevorzugter ſowobl miſchter Zug Mai 5, 5. Rüb öl unverändert, 5 loro 10%, pr. Oktbr. 104, pr. Mai 


was Kursentwicklung oder Umſatz anbelangt. Auch in einzelnen In. 
duſtriepapieren war weniger Verkehr. Auswärtige Staatsanleihen 
ft feft, nur Türken gingen nach einer anfänglichen Steige⸗ 


waren mei ng! 
rung wieder zurück, man hatte ſich aller Wahrſcheinlichkeit in der 


Breslau Poſen. 


Perſonenzu 
von ie Kaffe 14. 8 uhr 39 Minuten Vorm. 
14. 11 * N} Vorm. 


105. Leinöl loko 11 

Amſterdam, 1. 0 
treidemarkt) S 5 Weizenpr. 
Dee pr. März 190}. Wetter: Regen. 


Nachmittags — Uhr — Minuten. Ge⸗ 


Ar 
nauft November 303. Roggen pr. 


Schätzung des Defouverts ſtark geirrt. Ruſſiſche Werthe waren fehr 8 12 0 Nachm An en, 31. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (Ges 
füll, nur Prämienanleihen waren begehrt, auch gingen Zentralboden⸗ — — e — reidemarkt), lußbericht. Weizen ruhig, däniſcher 314. — Roggent f 


unverändert, Odeſſa 18. — Hafer unverändert — Ger ſte behaupte 


Odeſſa 21. 
Petroleum⸗Markt (Schlußbericht). Raffintrtes, Type weiß 
3. u. Br., pr. September 27} Br, 


krevit⸗ und Pfandbriefe lebhafter um. 


n Die Sachverſtändigen⸗Kommiſſion der Fondsbörſe zu 
. folgende Erklärung ab: ſſion ® 


Gemischte 3 Bromberg, Thorn—Pofen, 
er 
18 7 uhr 29 Minuten Vorm. 


f ; : von Gneſen) Klaſſe 1—4. z 2 
Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzleramtes vom 28. Juni ( loko 251 bz. 251 B., pr. Auguſt 25 
d. 9. zeigen ich im Verfehe ausländifhe Inkaderpariere mit Brü- 8 1-3. 10 . 19 Lern. Oftobere Deiemiber August. Nu 5 | 
mien, bei denen die geittlih vorgeſchriebene Abſtempelung unterblie⸗ Gemifchter 3 Biete 1 Nachm Aiverpool, 31. Auguſt, Nachmittags. Baumwolle 8 
ben, diefer Umſtand aber durch Fälſchung verdunkelt iſt. Auf den erfonenzu e Po 777} richt): Umſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 
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Von den internätlonnten Spekulationspapieren wurden Kreditak⸗ 
tien bei ſtark ſteigendem Courſe bevorzugt; aber auch Lombarden und 
Franzoſen waren belebt und höher. 
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Der Eifenbabnaktien - Markt bewahrte gute Feſtigkeit, wies abet 
nur theilweiſe lebhafteres Geſchäft auf. In letzterer Beziehung könne 
die Preußiſchen Bahnen beſonders hervorgehoben werden und unten 
ihnen hatten ſich die Rheiniſch Weſtfäliſchen und Oberſchleſiſchen De 
viſen belangreicherer Umſätze in ſteigender Tendenz zu erfreuen. 
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